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Inkelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗-Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. l 


NO. 25 Dienſtag, den 30. Januar. 1844. 
ꝶ6ꝛ⸗f— ... ˙¹ - 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 28. und 29. Januar. 

Herr Beamter der Polniſchen Bank v. Tys aus Warſchau, die Herren Kauß⸗ 
leute Schreyer aus Stettin, Seiffarth aus Eilenburg, log. im Englifchen Hauſe. 
Herr Landſchaftsrath Baron Schönaich aus Trumnau, Herr Gutsbeſitzer F. Volke 
mann nebſt Familie aus Kniewen, Herr Probſt Müller aus Elbing, die Herren 
Kaufleute C. Gräfe aus Leipzig, H. Brauer aus Stettin, log. im Hotel de Berlin. 
Herr Oberförſter Enge nebſt Gemahlin aus Wilhelmswalde, Frau Oberförſter Mus⸗ 
kate aus Wirthy, Herr Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Actuar Mentzel nebſt Familie aus 
Schöneck, Herr Domainen⸗Rentmeiſter Treichel, die Herren Kaufleute Borchardt 
nebſt Familie, Tetzlaff aus Pr. Stargardt, Herr Gutsbeſitzer Janke aus Gerdin, 
log. im Hotel de Thorn. 

77. ee ee a N u} 
: Bekanntmachungen. 
1. Vielfache Veränderungen, welche in dem Gange der Ankunft und dem Ab⸗ 
gang der Königl. Poſten am hieſigen Orte ſeit der Heraus gabe des letzten Poſtbe⸗ 
richts eingetreten find, haben eine gänzliche Umarbeitung deſſelben nothwendig ge 
macht, und da nun für die nächſte Folgezeit w⸗ſentliche Veränderungen nicht voraus. 
ſichtlich find, fo iſt die Herausgabe des neuen Poſtberichts bewirkt wor: 
den, welcher von heut ab im Jutelligenz⸗Comtoir & 5 Sgr. pro 
Stück zu haben iſt. Be = 

Danzig, den 29. Januar 1844. 
e Königl. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 
gez. Weruſch. 


®.. Die Rücklieferung der Bücher zur Regierungs- Bibliothek betreffend. 

Im Verfolg unſeret Amtsblatis Bekanntmachung vom 17. November v. 3 
— Amtsblatt pro 1643 bag. 181 — bungen wir die unverzügliche Rücklief erung 
der aus unſerer Bibliothek erhaltenen Bücher wiederholentlich hieduich in Etinnerung. 

Danzig, den 14: Januar 1841. 5 a 

Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 8 

3. Der Kaufmann Benjamin Bernſtein und die Jungfrau Rahel Leb enſtein 
haben durch einen am 23. December pr. vor dem Königl. Laud⸗ und Stadtgericht 
zu Ditſchau errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 
ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. f 
* Danzig, den 15. Januar 1844. — 
i Königl. Land» und Stadtgericht. 


AVERTISSEM ENT. 
4. Zur Verpachtung der Jagd auf dem Sasper⸗See, vom 1. April 1844 ab 
auf 2 Jahre, ſteht ein Lizitations⸗Termin 

Dienſtag, den 13. Februar e:, 11 Uhr Vormittags 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 20. Januar 1844. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
par E n k d o e d * a 

5. Die heute 71 Uhr Morgens erfolgte glückliche Embindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden Mädchen, zeige ich hiemit Freunden und Wekannten er 
gebenſt an. Theodor Tesmer. 
Danzig, den 29. Januar 1844. 


LE A EN REED ER 
Literariſche Anzeigen. 


5. Durch L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 398, iſt zu beziehen: j 
Geſchenk für Mütter: 


Im Verlage der Math. Rieger ſchen Buchhandlung in Augsburg iſt kürzlich 
neu erſchienen: 


Anſichten Über die erſte Erziehung und das Regi⸗ 
ment in der Kindsſtube. Müttern von einer Mutter gewidmet. | 


8. Pieſs elegant gebunden 11 Sgr 3 Pf. 


Eine der berühmteſten deutſchen Zeltſchriften für Etziehungsweſen macht mit 


nachſtebenden Worten auf obiges Büchlein aufmerkſam: 

„Ein treffliches, allen Müttern nicht genug zu empfehlendes Buck voll wahr⸗ 
„haft praktiſcher, auf klare Anſi pten von der menſchlichen und ſpeciell oer kindlichen 
„Natur und auf geprüfte Erfahrung begründetet Anweiſungen! — Es floß aus der 
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„Feder einer verſtändigen und im Fache der Erziehung höchſt erfahrenen Mutter 
„ſelbſt, weiche nur die Abſicht zu nützen hatte, indem fie hofft, daß die Regeln, welche: 
„ſie in ihter eigenen Kindsſtube mit dem glücklichſten Erfolge anwand te, auch in ei⸗ 
„ner andern, ihre heilſamen Wirkungen nicht leicht verfehlen dürften. Als ein Haupt: 
„vorzug dieſer Anweiſungen erfch int Referenten dies, daß fie überall das Einfache,, 
„Naturgemäße mit feltenem Tacte hervorheben.“ N 

7. Bei . Anhuth, Langenmarkt No. 432. iſt zu haben: 

f Herm. Rob. Köhler: 

— r . 2 0 2 « 

Die Fabrikation des Champagnerweins, 


und praktiſche Anweiſung, auch aus andern Weinen ein dem Champagner ähnliches 
Getränk zu bereiten, ſowie Champagnerbier und das moufſitende Ingwerbier zu vers 
festigen: Nach der flanzöſiſchen Methode und eigenen Erfahrungen bearbeitet. 8. 
5 Geh. Preis 10 Sgr. 

. Les mystéres de Paris har Eug. Sue. 10 voll 2 Thie 15 Sgr. 
Die Geheimniſſe von Paris. Deutſch. Vollſtändig 46 Sgr. 
Die Geheimniſſe von Berlin. 10 Ser 5 Sgr. 

i ) ; 
Langgaſſe No. 407. bei: B. Ka b us. 


A m z e. i g e n 


9. Meine geliebte Frau ift von einem Knaben glücklich entbunden, welcher 
aber nur eine Stunde gelebt. Dieſes zeige ich hiemit Freunden und Bekannten be⸗ 
trübt an. f a Falk, Maler. 
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3. 100 Theater: Anzeige. 75 
. Mittwoch, den 31. Januat. Zum Benefiz für Madame Ditt: 1d 5 
7 * 


5, Domnerfagr den 1. Febtuar. Z. e. M. w. Der Steckbrief. S 


? ; = * 
5 Orig. ⸗Luſtſpiel in 3 Akten von Benedir. Hierauf: Die Ei⸗ 92 
22 ferſucht in der Küche... neuer in 1 a: 5 


* i i % N N 771 2 
2 Freitag, den 2. Februar zi e: M. w. Des Teufels Antheil. 2 
28 2 Kom. Oper 57 3 Alten — Anber:. ER 2 4 Fee . 
JJVFVFVVVVVUVVVCCVVVCCVVCCVCVVVVCVVVCVVVVVVVVVTCCVCCTCTTT SEE 


11 n Kandidat der Phitologie,. ſuchet als Haustehrer und Erzieher eine — 
feinem Wünſchen entſpiechende — Stelle. Das Naheie hierüber bei 


— 
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3 Da die Zeit es mir jetzt wieder erlaubt neue Beſtellungen anzuneh. 2 
AN 2 {4 


3% men, fo bitte ich diejenigen weiche ſich noch von mir malen laffen wollen, 3 
255 ſich jetzt gefälligſt zu melden, indem hier mein Aufenthalt nut noch von kurzer J 


= Dauer iſt. „ N. dc in, 
4 f Portraitmaler und Reſtaurateur alter Oelgemälde, 3% 
* . Vierten Damm No. 1532. 
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13. Galopp a. d. Oper: la Pari du diable (d. Teufels An, 
theil) f. d. Pianof. v. C. F. Kühne, iſt in der Muſikalienh. von R. A. Nötzel 3 
214 Sgr. zu haben. 
15. Die neueſten Haarſchnüre, ſo wie alle Arten von Haararbeiten wer⸗ 
Wr den ſchnell, ſauber und billig verfertigt Scharrmachergaſſe No. 1977. 
14. Es werden mehrere Grundſtücke auf der Altſtadt bei ſolider Abzahlung zu 
kaufen geſucht durch C. F. Krauſe, iſten Damm No. 1128. 


15. Zur Waͤſche nach Berlin werden Strohhuͤte angenommen 


und gleichzeitig nach den neueſten Fagons umgearbeitet bei 


A. W. Borowski, 


Jopengaſſe No. 725. 

16. Am Sonnabend, den 27. d. Mts., iſt von Jäſchkenthal nach der Stad 
eine blau und gelb geſtreifte Pferdedecke verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
ſelche gegen eine gute Belohnung im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 

. 3. bis 400 Rihlr werden auf ein ſicheres ländliches Giundſtück geſucht. 
Adreſſe unter J. B. im Jutelligenz⸗Comtoir einzureichen. 

18. Breitegaſſe No. 1192. nach dem Krahnthor zu iſt ein maſſives Haus mit 
kteuzgewölbtem und aus geſteinpflaſtertem Keller, zu jedem Ladengeſchäft geeignet 


und im beſten Zuſtande, zu verkaufen. , 

19. Drei Landammen ſind Sandgrube No. 380. zu erfragen. 
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e No. 786. iſt die Saal⸗ Etage mit allem Zubehör, und 


billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
fm zu vermiethen. 
Beilage. 


= 8 f = = 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 25. Dienſtag, den 30. Januar 1844. 


RER EHER 
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2. Alletion im weißen Kruge zu Prauſt. 

Freitag den 9. Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, follen auf Verfügung 
Eines Königlichen Commerz⸗ und Admitalitäts⸗Collegium, die im weißen Kıuge zu 
Prauſt hingebrachten Pferde, als: 5 5 

1 Au Stute, 1 Fuchs⸗Wallach, 1 ſchwarzer Wallach und 1 Schimmel, 

Engländer . E 
meeiſtbietend 55 ſofortige baare Zahlung verkauft werden. f 
was > Jioh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


27. Weißen Le honig a 4 4 Sgr., dicken Zucker⸗Syrup a 9 Sgi., zuckrrſuße 


thüringer Pflaumen a 21% Sgr., gute montauer dito a 2 Sgr., pommerſche Spick⸗ 

Gänſe a 10 Sgr., und alle Sorten Weine zu auffallend billigen Preiſen empfiehlt 
. 5 1 z A. G. Löttker, Hundegaſſe No. 242. 

28. Dunkle Mouſſelin de Laines a5 Sgr., Wolfen: 


zeuge a 5 Sgr., ſchw. feine Camlotts a Su. 9 Sgr empf. S. Baum, Langg. 410. 


2, Gekbornter Germaniſcher Caffee, e e en 


Indiſchen bedarf, iſt zu haben Fiſchmarkt No. 1574. in der Wollhandlung. 

30. Wollene Unterjacken à 1 Thlr., Damenſtrümpfe pro Otzd. 
2 Thlr. und Parchende n Elle 255 Sgr. empfiehlt Löwenſtein, Langgaſſe No. 377. 
31. Guter brückſcher Torf iſt billig zu haben in der Torf⸗Niederlage hohe 
Seigen No 1163. - 
32. Ein guter Halbwagen⸗Schlitten mit Vorderverdeck ſteht billig zu verkaufen 
33 ſtädiſchen Graben No. 2070 a 


Auf dem Pockenbausſchen Holzraume iſt ganz trockenes hochländiſches grob ⸗ 


klobiges Büchenholz, der Klafter 3 Rthlr. und kleineres der Klafter zu 7 Rthlt. 
tei vor des Käufers Thüre zu haben. 5 

3. Schüſſeldamm No. 1143. iſt eine tragende Ziege zu verkaufen; 

35. Gtockenthor 1963. iſt ſehr ſchönes Land brod, 4 u ſchwer, füt 27 Sgr. z. 8: 
36. Tauengaſſe No. 395. find 2 büken polirte Kommoden billig zu verkaufen. 
37. pidgänfe und Silzkeulen find zu haben Buttermarkt No. 2093. 

38. Scheibenrittergaſſe 1259. ſtehen 2 polirte Nachtſtühle zum Verkauf. 


39. Aecht brückſch. Torf, geruchftei u. trock, u. gutes trock. eich. Brennh. wird 
billigſt verkauft im Rähm No. 1622. und 2. Damm No. 1290. bei Olfert. 

42. Ein Ladenſpind mit Schiebefenſtern und Vorſetzladen, 16 Fuß lang, iſt zu 
verkaufen. Näheres Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedeg.⸗Ecke No. 1083. 


5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
40. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Erben des Kaufmanns Paul Heinrich Weichbrodt und feiner Wittwe 
Caroline Eleonore geb. Hoppe zugehörige, auf der Speicherinſel hieſelbſt in der Stuz, 
zengaſſe unter der Setvis⸗Nummer 141 , 142., 148. und No. 3. des Hypotheken. 
Buchs gelegene, und nach der Mauſegaſſe ausgehende Speicher⸗Grundſtück von Fach⸗ 
weik mit umzäunten Hofplatz, abgeſchatzt auf 802 Rihlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge 
= nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
oll 52 a a 


s den 30. April 1844, Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Zugleich werden die unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre Rechte 

in dem Termine geltend zu machtn, widrigenfalls fie damit werden präcludirt werden. 
Königl. Laud⸗ und Stadt Gericht zu Danzig. 


— Sache b perFaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbeweglich a chen. 


2 Nothwendiger Verkauf. * 

Die im Gerichtsbezirk des Königl. Laudgerichts zu Neuſtadt, im Dorfe Bo« 
jahn sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachtsgeiechtigkeit deren Rein⸗ 
ertrag von 42 Rthlr. 28 Sgr. I Pf. zu 5 pt. nach Abzug der Bau⸗Defecte, einen 
Zarwerth von 600 Rthlr 15 Sgr., und zu 4 pCt. nach Abrechnung derſelben 
Defecte, einen Taxwerth von 815 Rthlr 8 Sgr. 9 Pf. gewährt, und worauf ein 
Erbpachtskanon von zuſammen 14 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. haftet, welcher zu 4 pCt. 
gerechnet, ein Capital von 367 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. darſtellt, ſo daß der Werth 
der vorgedachten Eibpachtsgerechtigkeit zu 5 pCt. veranſchlagt, 232 Rthlr. 23 Sgr. 
9 Pf., und zu 4 pCt. veranſchlagt „ 447 Rth'r. 17 Sgr. 6 Pf. beträgt, ſoll 

am 1. Junius d J., Vormittags 10 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden. 

Die Taxe, ſo wie der neueſte Hypothekenfchein, konnen in unſerer Regiſtratue 
eingeſehen werden. i f 

Neuſtadt, den 8. Januar 1344. 

5 Königliches Landgericht 


